
Der.perfekte' Laib Brod wird gebacken mit Z

Ein Mehl von der aller«

höchsten Qualität, das der

Mensch produziren kann. Ko-
stet ein paar Cents mehr, er-

sparet Ihnen aber thatsäch-
lich Geld, weil es mehr und

besseres Brod macht.
Bei allen guten Groeer» z« habe».

Ejhane BroS. Wilson Go.»

W Hosting«, Minn. Philadelphia, Pa. >

Ist e» Elsenwaaren?wir haben e«.

Hier ist eine Dachvedeckung, auf die mau
sich verlassen kann

Garanlirt zehn Jahre.

Relianee Rubber Roofing
Keine Bedeckung?kein Anstreichen.

Ehe Ihr Geld in einem Dach anlegt, sprecht bei un» vor. Lasset
un» Ihnen eine Bedeckung zeigen, die eine feste Garantie hinter sich hat,
sich zehn Jahre zu tragen, ohne einen Cent für Anstreichen oder Bedecken
zu kosten. Die ersten Kosten von Reliance Rubber Rovsing sind dessen
einzige Kosten.

Keine MißHelligkeit, keine Au»lage, kein Wesen, wenn Ihr da« Ge-
bände mit Reliance bedacht. E« ist besser, Reliance zu kausen, al» wie zu
wünschen, solche» gethan zu haben.

Werks Eisenwaaren Companie,
TIS St. Washington Avenue.

Können Sie sparen?
In der Antwort zu dieser Frage liegt Erfolg oder Fehl-

schlag. Um John Wanamaker anzuführen: ?Der Unter-
schied zwischen dem Clerk, der sein ganze» Salair verausgabt,
und dem Clerk, der einen Theil ersparet, ist der Unterschied

in zehn Jahren zwischen dem Eigenthümer eine» Ge-
schäfte» und dem Mann ohne Beschäftigung.' Machet den
Anfang heute, der Sie den starken Geschäftsmann von
gen machen wird. Fanget ein Konto mit einem Dollar an,
wenn nothwendig, aber fanget e». an.

Union National Bank,
SS« Lackawanna Avenne.

» Groeer. i
5M L-Sawanna Avenue.

Ties unter der Erd'!

Der Menfch soll nicht stolz sei»
Auf Glück und aus Geld,
E» lenk» ja verschieden
DaS.Schickfal die Welt.

Dem Einen hat » die Gaben
Die goldenen bescheert,
Ein Anderer muß graben

Ties unter der Erd'!
D» Mensch soll nicht denken

Ein Anderer sei schlecht.
Vom Himmel hat Jeder
Da« nämliche Recht.

Der Himmel läßt wandern
Den Einen hoch geehrt,
Und sührt auch den Andern
Tief unter der Erd'!

Der Mensch soll nicht hassen,
Zu kurz ist da« Leben,
Er soll, wenn er gekränkt wird,
Von Herzen vergeben.

Viele haben hienieden
Den Krieg sich erklärt,
Jetzt machen sie Frieden
Tief unter der Eid'!

Der Mensch soll nicht trauern,
Ob Falschheit ihm lacht,
E» scheint ja die Sonne
Durch Nebel und Nacht.

Ob viel oder wenig.
E« hat gleichen Werth,
Der Bettler, der König,
Tief.unter der Erd' I

Der Mensch soll nur lieben,
Die Lieb' wohnt im Herz,
Er soll nicht vergelten
Dem Andern den Schmerz

Denn kurz ist da» Leben,
?

Der Mühe kaum werth.
Und Frieden wird'» geben
Tief unter ter Erd'!

Frau Noecker, Gattin de» Dr. E.
B. Noecker, hat dem Nay Aug Park
zwei silbergraue Eichhörnchen zum Ge-
schenk gemacht, sammt dem Käfig.

Zu Gunsten de« Hahnemann Ho-
spital« wird diese« Jahr wiederum ein
sog. »Tag Day" stattfinden und ist der
Datum al« der 27. September festge-
setzt worden.

E« wurde gestern beschloffen, da«

alte St. Charit« Hotel an Penn Ave-
nue in einigen Wochen abtragen zu las.sen, damit mit dem neuen Gebäude der
Salvalion Army noch diesen Herbst auf
der Stelle'angesangen werden kann.

Da« Zahl-Station Telephon der
neuen Telephon Companie hinter der D.
6c H. Bahnstation wurde am Sonntag
Nacht gestohlen, aber die Diebe machten
nur geringe Beute, denn e« war kurz
vorher um seinen Baarinhalt entleert
worden.

Robert I. Evan» und seine Gat-
tin Mary von Elark'» Summit streng-
ten Donnerstag gegen die Scranton
Railway Companie eine Klage für tzlb,-
cxx> Entschädigung an, weil letztere
kürzlich von einem Bahnwagen gewor-

sen und verletzt wurde.

Scranton'» neueste tägliche Zeit-
ung, ?The Scranton Daiiy New»",
machte am Samstag Morgen ihr erste«
Erscheinen und bestand au« SK Seiten.
Rodt. T. Towne, der frühere Redakteur
der .Tribune-Republican", ist der Re-
dakteur der neuen Zeitung.

Der 9jährige Stephan Semcola
von Dalion wurde am Dienstag von
einem Lackawanna Zug getroffen, dessen
Räder «hm den linken Fuß überfuhren.
Sämmtliche Zehen mußten ihm im
Staat Hospital amputirt werden, auch
ist der Fußknöchel bö» zerdrückt, sowie
der rechte Fuß ausgeschnitten. Der Zu-
stand de« Kinde« ist zur Zeit ein gün-
stiger.

In dem KonstruktionSlager de«
Lackawanna Durchschnitt« nahe Nichol-
son gab e« am Sonntag Abend ein
Streit und Tony Fuiiri erhielt durch
einen jungen Sizilianer eine böse Dolch-
wunde in der »echten Hüfte, die in Ver-
bindung mit dem Blutverlust seinen
Zustand zu einem gefährlichen machte.
Der Messerheld wurde später verhaftet
und bestritt dir That, da er aber ein
blutgetränkte« Messer im Besitz hatte,

Der Schneider Saul Rauneo von
Adam« Avenue wettete am Samstag
Nachmittag, daß er den Lake Winola
von Ufer zu User durchschwimmen kön-
ne, war aber kaum IbU Fuß hinauSge-
langt, als er seine Hände erhob und
dann versank. Man wollte,.ihm Bei-
stand geben, aber er erschien nicht wie-
der auf der Oberfläche und erst am
Abend konnte man die Leiche mit Haken
herausfischen. E» erscheint, daü der
Verunglückte entweder einen Herzschlag
bekam, oder von Krämpfen befallen

Henry Horn s
Restaurant,

213 Peun Ave., Scranton, Pa.

Bei Erkältungen
reibe man Hals und Brust, auch die
Fußsohlen mit Dr. Richter'S

ein. Wirkt sofort lindernd und heil-
end. SSc und b<Zc in Apotheken. Nur
echt mit Anker.

r. 4V. SIVSILR, ck 00..
(«»»'Rudolstadt, Thüringen,)

1460 V»sklii«toil Str., «e» lork.

Stadt und Connty.

Jame« F. Ferna» von Hallstead,
ein Zugangestellter, wurde

davon, dem er am gleichen Nach-
mittag im Mose« Taylor Hospital er-
lag.

Eine große Scheune auf der Farm
der Cleland Hinterlassenschaft von
Scranton, nahe Lake Ariel gelegen,
wurde am Sonntag Nachmittag von
einem Blitzstrahl entzündet und zerstört.
Eine Anzahl Kühe konnten gerettet wer-
den, die Werkzeuge und nahezu

Die Mitglieder der Commercial
Association Überlegen es sich, ob sie sich
nicht bei der neuen öffentlichen Dienst
Commission beklagen sollen, um redn-
zirte Fahrpreise und öfteren Dienst aus
den Straßenbahnen zu erlangen. Eine
der Hauptklagen ist, daß mehrere Bahn-
wagen gleich hintereinander folgen und
e« dann zu lange dauert, bi« andere
folgen.

Herr Frank Becker, unser deutscher
Landsmann, welcher sich um die Nomi-
»ation für Mayor bewirbt, findet in
seiner Kampagne ein allgemeines Ent-
gegenkomme», denn allseits wird er als
ein Mann betrachtet, welcher da« ver-
antwortliche Amt in tüchtiger Weise »er.
walten und zum Besten der Stadt
Bürger eintreten wird. Außerdem ist
Herr Becker wegen seinen liberalen An-
schauungen wohlbekannt, sodaß man im
Falle seiner Nvmination und Erwähl-
ung sicher sein kann, daß seine AmlS-
Verwaltung keine engherzige uud vom
Kastengeist durchwehte fein wird. Hof-
fentlich erinnern sich unsere deutschen
Mitbürger daran, wa» uns im nächsten
Jahr bevorsteht, und sorgen dafür, daß
ein Mann wie Herr Becker für das

An» deutsche» Gauen.
1s Der letzte Woche in Breslau ab-

gehaltene Schlesier-Tag war au» allen
Theilen der Welt überaus zahlreich be-
sucht worden und hat einen höchst in-
teressanten Verlauf genommen. Es ist
ein Schlesier-Bund gegründet worden,
dessen vornehmste Aufgabe es sein soll,
die ideellen und materiellen Interessen
von Schlesien außerhalb der Heimath zu
fördern. AI« Ort der nächsten Tagung
de« neu in» Leben gerufenen Bunde» ist
Bremen erkoren worden.

1s Kaiser Wilhelm hat nunmehr die

Aenderung de« Militär «Strafgesetz-
buches vollzogen, nachdem, wie die

.Norddeutsche Allgemeine Zeitung'
meldet, sämmtliche Regierungen der
Einzelstaaten der seiner Zeit vom Reichs-
tag angenommenen bezüglichen Reso-
lution ihre Zustimmung gegeben. Auch
der Straserlaß, welcher gelegentlich der

Feier des silbernen RegierungS-Jubi-
läum» de« Kaiser« verkündet wurde, ist
jetzt durchgeführt. Er betras 24,tXX)
Fälle.

? Von einer schweren Feuertbrunst
wurde die Stadt Benfelö in Elsaß letzte
Woche heimgesucht. Auf unbekannte
Weise brach in der dortigen Spinnerei
von Bach <K Bloth ein Brand au», der
trotz der eifrigsten Anstrengungen der

Löschmannschaften große Ausdehnung
gewann. Die gesammie Spinnerei-»-
läge wurde ein Raub de« entfesselten
Elemente«. Der durch den Brand an-
gerichtete Schaden wird aus etwa eine
MillionMark veranschlagt. Die Spin-
nerei beschäftigte Kvti Arbeiter, die durch
die Katastrophe brodlo» geworden sind.
Die Stadt Benseld hat etwa3,tooEin-
wohner.

L Sin neuer Spionage-Fall wird
au« Hattingen an der Ruhr gemeldet.
Dort wurde ein französischer Sprach-
lehrer Namen« Malibert unter dem
Verdacht, sich der Spionage schuldig ge-
macht zu haben, in Hast genommen.

? Durch die erfolgte Verhaftung
de» Hauptmann» Stein vom dritten
Feldartillerie-Regiment ist in allen Krei-
sen in Stettin eine furchtbare Aufreg-
ung verursacht worden. Der Haupt-
mann steht in dem Verdacht, ein gefähr-
licher Spion zu sein, und in eingeweih-
ten Kreisen will man wissen, daß durch
die Verhaftung Stein» für Deutschland
ein ebenso großer Skandal aufgerollt
werden wird, wie er durch Oberst Redl
in Oesterreich vor kurzem ausgerollt
wurde.

1s Vor der Ofsenburger Strafkam-
mer hat ein Nachspiel de» großen Schwi-
ndel», dem, wie bereit» gemeldet wurde,
im Juli diese» Jahre» die Kölner
Steuerbehörde aus die Spur gekommen
war und bei dem der Staat um eine
gewaltige Summe beschädigt wurde,
stattgefunden. Die Strafkammer hat
die Gebrüder Schwarz au» Köln wegen
Spiritfchmuggel» zur Zahlung einer
Geldstrafe von Wu.IXX) Mark verur-
theilt.

1s Im Alter von 73 Jahren starb
letzten Mittwoch in Zürich, Vchweiz,

Parteiführer und Mitglied des deut-

schen Reichstag« Ferdinand August
Bebel, der am 22. Februar de« Wahres
lv4t> in Köln geboren war und sich im
Jahre I«K4 als Drechslermeister in
Leipzig selbstständig gemacht halte. An
der deutschen Arbeiterbewegung halte
sich der Verstorbene, der zwar kein
brillanter, aber ein überzeugender Red-
ner war, seit 18K2 betheiligt.

1s Einem rasfinirten Schwindler ist
es gelungen, die.Dresdener Bank" um
zo.tXX) Mark zu berauben. Der Gau-
ner sühne seinen Handstreich mit Hilse
einer gesälsNsten Effektenrechnung durch.
Als der freche Betrug entdeckt wurde,
war der Mensch längst verschwunden
und die Polizei hat bis jetzt keine Spur
von ihm zu finden vermocht, obgleich
eine Belohnung für seine Festnahme
ausgesetzt worden ist. Man vermuthet,
daß er ein früherer Angestellter der
Bank ist, denn er war offenbar mit der
GeschäslSsührung derselben genau ver-
traut.

1s Allgemeine Freude hat in der
deutschen HandelSwelt eine Rede erregt,
welche der deutsche Kaiser am letzten
Dienstag Abend bei einem Bankett der

Kausmannschast von Lübeck hielt. Der
Herrscher wie« auf die Nothwendigkeit
der Reichsflotte zum Schutze de» Han-
del» hin und sagte: ?Ich schütze den
Kaufmann ! Sein Feind ist auch mein

aufgenommenen Rede erklärte der Mo-
narch : »Im Frieden nur kann der
Welthandel sich Frieden

erhalten, zum Sezen de« Reiches und
de« Handels."
' 1l Eine schreckliche Familientragödie
wird au» Darmstadt, Großherzogthum
Hessen, gemeldet. Der dortige Gen-
darinertewachtmeister Feith erschoß letz-
ten Dienstag seinen ivjährigen Sohn,
weil dieser entdeckt hatte, daß er, der
Vater, ein sträfliches Verhältniß mit
einer verheiratheten Frau unterhielt.
Nach seiner That versuchte der Wacht,
meister seinen, eigenen Leben ein
zu machen, indem er sich eine Kugel in
den Kops jagte. Er wurde lebenSgc-

fährlich verletzt in» Hospital eingeliesert,
mag aber wieder hergestellt werden.

H Der Hofopernsänger Leo Slezak,
der aus dem Tegernsee mit knapper
Noth vom Ertrinkungstode gerettet
wurde, soll nun wegen de» Unfälle»,
der ihm btinahe da» Leben kostete, ge-
richtlich zur Verantwortung gezogen
werden. Wie au« München gemeldet

wird, beabsichtigen die Behörden, ein
Strafverfahren gegen ihn einzuleiten,
da sein gekenterte» Boot keinen Luft-

kasteu hatte und er von SportSleutcn
vor der Benutzung de» unsicheren Fahr-zeuge» gewarnt worden war.

? Der Streik der Werftarbeiter in
Hamburg, Stettin und Kiel, der seit
einem Monat im Gange war, wurde
letzten Dienstag ossiziell aufgehoben.
Der Ausstand wurde entgegen den
Wünschen des Exekutiv > KomiteS de«
WerslarbtitcrverbandeS angeordnet und

derungm der Ausständigen bewilligten.

1s In Leitartikeln, welche die größte
Anerkennung zum Ausdruck bringen,
erinnern die Berliner Blätter an den
siebzigsten Geburtstag des Generalfeld-
Marschalls Dr. Freiherr«, von der Goltz,
welcher ansang« Juli al« General-In-
spekteur der zweiten Armee-Inspektion
zur Disposition gestellt wurde und in
der Person de« ehemaligen Kriegsmini-
ster, General der Infanterie v. Heeerin-
gen, einen Nachfolger erhielt. Beson-
derS betont wird seine Thätigkeit al«
Reorganisator de» türkischen Heere«.
Auch wird seine Bedeutung al« Militär-

Schriftsteller eingehend gewürdigt.

1s Dem bayerischen Ministerpräsi-
deuten, Dr. Georg Freiherrn v. Hert-
ling, welcher am 31. August da« siebzig-
ste Lebensjahr vollendet, ist anläßlich
de» bevorstehenden Ereignisse» schon
jetzt eine bemerkenSwerthe Ehrung zu-
theil geworden. Ehemalige Schüler des
Freiherr«, welcher vordem ordentlicher
Professor an der Münchener Universität
war, überreichten, unter Führung des
Nachfolger» in der Professur, dem Ge-
lehrten und Staatsmann eine Denk-
schrift mit 24 philosophischen und histori-
schen Abhandlungen. Freiherrr v. Hert-
ling ist ein geborener Darmstädter.

1 Unter entsprechenden Feierlichkei-
ten hat Kaiser Wilhelm in Kreuznach
an der Nahe, Regierungsbezirk Kob-
lenz, da« der Jägerei lgestistete Denk-
mal de« »Jäger« au« der Kurpsalz"
Zwei dieser Nachkommen de» Urbild»,
de» Erbsörster» Utsch, waren bei der

festlichen Gelegenheit anwesend, nämlich
der Münchener Oberleutnant Utsch und
der Nationalökonom Utsch, welcher in
Amerika wohnhast ist.

1s Wie au« Berlin gemeldet wird,
tritt in einem vielbemerkten Artikel die
.Frankfurter Zeitung- den Widersach-
ern der Betheiligung Deutschland« an
der Panama-Pacisic Ausstellung in
San Francisco entgegen. Das mit den
leitenden Finanz- und Jndustriekreisen
in enger Fühlung stehende Blatt befür-
wortet mit Entschiedenheit die Antheil-
nahme Deutschland«. Ja San Francis-
co zu fehlen, erklärt e«, wäre ein politi-
scher und wirthschastlicher Fehler. Die
Ausstellung solle ein kommerzielle« Neu-
land erschließen. Daher sei sie ihren
Vorgängern nicht ähnlich.

fllrsten sandten ihre guten Wünsche,
edenso der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg. Aus einen besonder» «arm-
herzigen Ton war da» Telegramm de«
Jung - Deutschland - Bunde» gestimmt,
dessen Begründer der Generaiseldmar-

schall ist. Die Deutsche Turnerschaft
ließ durch eine Abordnung ein kunstvoll
ausgearbeitete» Ehrendiplom überrei-
chen Der ehemalige Reorganisator de»

türkischen Heere» erhielt serner Gratn-
lation»depeschen au» Konstantinopel, so
vom Sultan Muhamed V. und dem

Großwesir.
H Durch die Polizeibehörde inHam-

burg ist eine internationale Diebsbande
ermittelt, und in Hamburg, Berlin,
Wien und andern Städten sind neuer,

ding» zahlreiche Einbrüche bewerkstelligt
worden. Waaren im Werthe von Hun>
derttausenden wurden in Kellern ver-

stellt und von Hehlern verkauft. Drei
der betheiiigten Gauner sind in der

Hansestadt dingfest gemacht und

Mitgliedern der Bande aus die Spur
zu kommen.

H Einer Anregung de» Grasen Zep-
pelin Folge gebend, errichten die Be-
Hörden von Biberach einen Thurm,
welcher im Interesse der Lustschiffsahrt
nutzbar gemacht werden wird. Auf die-

sem Thurm werden Leuchtseuer ausge-
stellt werden, die zur Orientirung für

Lustschiffer dienen sollen.
1s Im Kloster Beuron. Sigmarin-

gen. ist der Adtprima» de« Benediktiner-
Ordens, Hildebrand de Hempttnne, au«
dem Leben geschieden. Er wurde am
10. Juni I»4S in Gent geboren und
diente al» Jüngling dei den päpstlichen
Zuaven. I«KS trat er in Beuron ein.
später wurde er Prior vonErdington
in England, am 9. August IV9» Abt
von Maredsou» in Belgien, am 12.

Juli 1893 Abtprima».

1s Wie au» Berlin gemeldet wird,
macht in einer Monatsschrift der al»
Ornithologe bekannte Pastor Schuster
die interessante Mittheilung, daß die

französische Armeeverwaltung für den
Kriegsfall Adler zur Bekämpfung von
fremden Militilr-Aeropiänen abrichten
läßt. Die .Könige der Lüfte» werden
angeblich so dressirt, daß sie die Flug-
maschinen mit ihren Schnäbeln nnd

Klauen zerreißen und auch die Piloten
angreifen.

1s Wie au» Berlin gemeldet wird,
ist der seit geraumer Zeit aus dem
Wunschzettel gestandene Bau einer
Schnellbahn nach Neukölln nach dem

Gesundbrunnen nunmehr endgültig ge-
nehmigt worden. Nach den Voran-
schlägen wird die Ausführung de» Un-
ternehmen» nicht weniger als 90 Millio-
nen Mark losten.

Gesucht wird:

SklverstotTe»
Leitender Optiker.

Seit 1885 etablirt.

«2« Lackawanna Avenue,
Gegenüber der D., L. k W. Bahnstation.

1s Von München kommen Gerüchte,

daß die in Hohenburg bei Lenggrieß in
Bayern weilende Großherzogin Marie
Adelheid von Luxemburg sich mit einem
Neffen de» Prinz-Regenten Ludwig.
Prinzen Heinrich, verlobt hat. Die
Großherzogin, am 14. Juni 1894 ge
doren, ist die älteste Tochter de« am 2S.
Februar letzten Jahre» auf Schloß Berg
verstorbenen Großherzog« Wilhelm und

folgte ihrem Vater aus dem Thron.
Prinz Heinrich, am 24. Januar !«84
al« Sohn de« im Jahre IS»? gestorbe-
ne» Punzen Arnuis geboren, ist Ritt-
meister und ESkadron-Chef im ersten
Schweren Reiterregiment zu München

H Au» der Strafanstalt in Tonnen-
bürg, Neumark, sind neulich zwei Män-
ner, Namen« Schröder und Weber,

entlassen worden, nachdem sie volle drei

Jahrzehnte abgebüßt hatten. Die Bei-
den waren im Jahre liitjZwegen Mor-
de« zum Tode verurtheilt, aber zu
lebenslänglichen Zuchthau« begnadigt
worden. Nunmehr sind sie gänzlich be-
gnadigt. Sie stammen au» Zechlin im
Potsdamer Kreise Ostpriegnitz.

L Die Feier de« siebzigsten Geburts-
tag« beging Gtneralseldmarschall Frei-
herr von der Goltz am letzten Mittwoch
in aller Stille am Scharmelsee im Re-
gierungsbezirk Potsdam, wo er die

Sommerzeit verbringt. Den ganzen
Tag über tiefen aus telegraphischem und

brieflichen Wege Gratulationen bei dem
hochverdienten Jubilar ein. Eine der
ersten und herzlichsten Glückwunsch-De-
peschen kam vom Kaiser. Auch der
Kronprinz und die deutschen Bundes-

Kandidat
für die Nominativ» für

Mayor
der Stadt Scranton,

Frank Becker,
Scranton.

Primär.Wahleu:
Dienstag, I«. September

t»t».

7 Uhr Morgen» bis 7 Uhr Abend».

Herr Becker bittet um die Stimmen
aller Deutschen, ohne Rücksicht der
Partei.

Geldmittel,

K7YZ.SBK.BO
6 Prozent Verdienste,

K95.70S 06
Ueberschuß,

K2K.294.42
Sendet für Bericht.
Nehmet jetzt Aktien.

Bezahlt SPrHent Jnteresskn.'
New Citizens

Vau- und Anleihe-
Gesellschaft.

H- I. Zitftler, Präsident.
W. C. Heffinger, Sekretär.

Cedar Avenue.

! glückücbe !
A ««» «»wachsen« findet man in d«» Aamilten Wo

Korni's
Alpenkranter
da» Hausmittel ist. Er entfernt die Unrelnlgkeitm-m, dem System

und macht neues, reiche», rothes Blut, und bildet feste Knochen und
Muskeln. Er ist besonders für Kinder und Leute von zarter Körper»

b-fchasf-nheit geeignet, da er aus reinen. Gesundheit bringenden

Wurzeln und Kräutern hergestellt ist. Ueber et» Jahrhundert im Be»
' brauch, ist er zeiterprobt und zeitbewährt.

Er ist nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, sondern wird

M den Leuten dtrelt geliefert durch die alleinigen Fabrikanten und Eigentümer M

v«. L sons eo..

Geldmittel. 51,710.02 K.11. Autoriflrtes Kapital. 530.000,000.00.

Bergesset nicht
»kr neue Serie »e«

Deutschen Bau Vereins No 10
von Seranton, Pa.

Beginnt im Mugnst.

Erlanget jetzt Aktien. Isadore Goodman, Sekretär.


